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Die steigende Nachfrage nach erneuerbarer Energie in den Alpen 

ruft nach transnationalen Schutzmaßnahmen, um den Druck auf 

die alpine Umwelt zu reduzieren. recharge.green analysierte die 

Effekte der Erzeugung erneuerbarer Energie auf die  Biodiversität 

und brachte Vorschläge hervor, wie diese minimiert werden können. 

Durch die Bereitstellung von Instrumenten und Strategien unterstütz-

te es Entscheidungsträger darin, sparsame und umweltverträgliche 

Wege zu gehen. Zudem entwickelte recharge.green Werkzeuge und 

Empfehlungen, die eine Beurteilung des potenziellen Einflusses von 

erneuerbaren Energien auf die Biodiversität und Ökosystemdienstleis-

tungen erlauben und zugleich in einer Strategischen Umweltverträg-

lichkeitsprüfung (UVP) verwendet werden können.

Ergebnisse 
 + System zur Entscheidungshilfe für ökonomisch-ökologische  

 Austauschbeziehungen

 + Transnationales Handbuch zu Umsetzungsstrategien  

 + Neue Werkzeuge und Empfehlungen für den Prozess der UVP

recharge.green Vereinbarung von Energie und Natur in den Alpen

www.alpine-space.eu/rechargegreen
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WETTBEWERBS- UND 
INNOVATIONSFÄHIGKEIT 
VON KMU

INTEGRATIVES 
WACHSTUM

NACHHALTIGER TRANSPORT 
UND MOBILITÄT

KLIMAVERTRÄGLICHE 
WIRTSCHAFT UND 
ENERGIEEFFIZIENZ

RESSOURCENEFFIZIENZ UND 
ÖKOSYSTEMMANAGEMENT

KLIMAWANDEL


